
22

Indirekter Wasserverbrauch: Ohne es zu merken,  
verbrauchen wir sehr viel mehr Wasser, als wir denken. 
Denn Wasser steckt in fast allen Produkten, die wir täglich 
konsumieren und nutzen – die Rede ist von „virtuellem 

oder verstecktem Wasser“ in Produkten wie Kleidung,  
Lebensmitteln und Elektronik. Für den Anbau, die  
Herstellung und den Transport wird Wasser benötigt. 

Rechnet man den direkten (Tafel 21) und indirekten  
Wasserverbrauch zusammen, ergibt dies unseren  
Wasserfußabdruck. 

Unser Handeln zählt: Mit bewusstem Konsum und 

wassersparenden Maßnahmen können wir unseren 

Wasserfußabdruck reduzieren und gleichzeitig Wasser 

für uns und zukünftige Generationen schützen.

Wasserfußabdruck: So viel Wasser verbrauchst du wirklich!

So viel virtuelles Wasser  
verbrauchen diese Produkte:

So verkleinerst du deinen 
Wasserfußabdruck und  
schützt die Umwelt:

•	� Kaufe regionale und  
nachhaltige Produkte.

•	� Wenn ein Produkt kaputt ist, kannst 
du es reparieren lassen statt es neu zu 
kaufen.

•	� Überlege dir genau, was du wirklich 
brauchst. Du kannst Kleidung zum 
Beispiel Second Hand kaufen oder mit 
Freunden tauschen.

•	� Deinen persönlichen Wasserfußabdruck 
kannst du zum Beispiel auf  
wasserampel.wfd.de berechnen.

rund 
2.700 
Liter

rund  
11.000 Liter

rund  
2.400 Liter

rund  
1.300 Liter

rund  
1.000 Liter

für die Herstellung  
eines T-Shirts

für die Herstellung  
einer Jeans

für 1 Hamburger

für 1 Smartphone für 1 Liter Milch


